
Andy Krummsdorf
Ortsvorsteher des Ortsteils Deutzen

Ernst- Thälmann- Str. !8
04575 Neukieritzsch

andy-krummsdorf@freenet.de

Protokoll zur Ortschaftsratssitzung vom 29.07.2020

Ort: Arno-Bahndorf-Straße 12 (Sportlerheim) in Deutzen

Zeit: 18:00 Uhr – 19:23 Uhr

Teilnehmer: Frau Emberger, Frau Hildebrandt, Herr Krummsdorf, Herr Buder, Herr Stoiber, 
Herr Schädlich

entschuldigt: -
unentschuldigt: -
Gäste: Herr Jockisch (Verwaltung) Herr Neumann (LVZ) Herr 

Wagner (Gemeinderat) Herr Troisch (NCN)

Themen und Tagesordnung:

1. Die Ortschaftsratssitzung wurde vom Ortsvorsteher eröffnet, sowie die Anwesenheit aller 
Beteiligten festgestellt. Das Protokoll zur letzten Sitzung wurde besprochen und bestätigt.

2. Bürgerfragestunde -

3. Beschluss zu elektronischen Einladung (E-Mail) statt der Schriftlichen (Brief)
Der Ortschaftsrat beschließt einstimmig, dass die Einladungen zur Ortschaftsratssitzung per 
E-Mail erfolgen. 

4. Kulturpark Festlichkeiten
- Frau Hildebrandt moniert, dass in der LVZ ein Artikel am 13.07.20 erschien, welcher 
aussagte, dass das NCN genehmigt wurde, obwohl noch keine Genehmigung vorlag. Frau 
Hildebrandt möchte wissen, woher die Zeitung davon weiß.
- Herr Jockisch erklärt daraufhin die Bedingungen einer solchen Festivität in Zeiten von 
Corona.
- Herr Buder schildert seine Impressionen zu Veranstaltungen die abgesagt wurden sind, wie
z.B. Parkfest., sowie dass er froh darüber ist, dass das NCN wieder stattfinden kann.
- Herr Troisch berichtet über die Risiken der Veranstaltung seitens einer plötzlichen Absage 
durch Ämter und den Aufwand, welcher betrieben wird, damit alles nach Vorschrift und 
besonderen Maßnahmen erfolgt. 
- Herr Wagner sagt, dass die Kommunikation ungünstig war, dennoch alles nach Vorschrift 
abgelaufen ist. Herr Wagner berichtet, dass es mündliche Zusagen gab, diese jedoch noch 
nicht schriftlich fixiert waren. Des Weiteren führt Herr Wagner an, dass es einen 
Veranstaltungsplan gibt, der auf der Internetseite des Kulturpark aushängt, bzw. im 
Kulturpark auch ausliegt. 
- Herr Jockisch befürwortet Veranstaltungen zur Entwicklung Deutzens.
- Frau Hildebrandt beschwert sich über die Art und Weise und stellt damit ihren Standpunkt 
zum Ablauf von Genehmigung bis Veröffentlichung klar.



- Frau Emberger erklärt dazu, dass man es nicht aus der Zeitung erfahren möchte, bzw. hat 
Befürchtungen, dass bei bis zu 1000 Menschen ein Corona-Risiko besteht, vor allem da Frau
Emberger auch Besucher des Festivals beherbergt und wünscht vom Veranstalter zu wissen, 
welche Vorsichtsmaßnahmen getroffen wurden, bzw. ob sie informiert wird, wenn es 
Coronafälle gegeben hat.
- Herr Wagner und Herr Troisch erläutern die Vorsichtsmaßnahmen, welche auch mit den 
Ämtern (z.B. Gesundheitsamt) erarbeitet wurden. 
- Darunter fallen auch das Bands aus Risikogebieten nicht auftreten dürfen, oder nur 
personalisierte Karten verkauft wurden, etc..
- Herr Buder möchte wissen, ob eine Information des Ortschaftsrats seitens der Veranstalter 
möglich ist, wenn Coronafälle bekannt werden sollten.
- Daraufhin erklärt der Veranstalter, dass dies aus Datenschutzgründen nicht möglich, dass 
Namen bekannt gegeben werden, jedoch werden die Ämter (Gesundheitsamt) sofort 
Maßnahmen einleiten, dass eine weitere Infektionen unterbunden werden.

5. Auswertung der Antworten der Verwaltung

Fragen vom 20.05.20:
- Wann wird die Änderung in der Satzung notiert?
- Kann ein Mülleimer nahe der Bänke aufgestellt werden?
- Wann wird die Gefahrenstelle des Gehwegs beseitigt?
- Wann erhält der Ortschaftsrat eine Liste der gemeindeeigenen Grundstücke, um die 
Entwicklung des Ortes zu fördern und natürlich der Gemeindeverwaltung zu arbeiten zu 
können? 

Fragen vom 17.06.20
- Wird das Rattenproblem seitens der Gemeinde in der Ecke Max- Reimann- Str../ Straße der
Genossenschaft angegangen?
- Und ob die Möglichkeit besteht ein Schild für den Verkehrsberuhigtenbereich aufzustellen,
da in der Straße an der Adria der Gehweg seit der Sanierung fehlt und in dieser Straße 
schulpflichtige Kinder leben 

Die Antworten wurden von der Verwaltung kopiert und hier eingefügt:

- Die Hauptsatzung wird in bezug auf die Anzahl der Mitglieder des Ortschaftsrates nicht geändert.

- Es handelt sich um eine Kann-Bestimmung, dass der Vorsitzende des Ortschaftsrates nicht aus der
Mitte der Mitglieder gewählt wird. Dies ist eine Festlegung des Innenministeriums.

- Der Bauhof erhält den Auftrag einen Papierkorb anzubringen. Lt. Aussage des Bauhofes würde 
keine Gefahrenstelle bestehen. Jedoch ist geplant, den gesamten Fußweg zu erneuern.

- Die Anforderung der Liste, in der die gemeindeeigenen Grundstücke aufgeführt sind, hat die 
Bauverwaltung erhalten. Die Bearbeitung läuft.

- Die Rattenbekämpung erfolgt durch den ZPL Bornaer Land und zwar jährlich.

Die Antwort zu dieser Frage erhalten Sie gesondert durch Frau Ott.

Die Antwort von Frau Ott:







- Die Antworten wurden beraten und diskutiert. 
- Frau Emberger sagt zur Antwort Frau Ott, dass gewarnt wurde, wenn etwas passiert.

6. Information und Sonstiges

- Frau Emberger sprach an, dass Frau Thiem wissen möchte, wo die Hortkinder beim 
Neubau des Kindergartens untergebracht werden sollen. 
Herr Wagner antwortete, dass Frau Thiem dies wissen müsste, da sie bei der Planung dabei 
war.
- Herr Krummsdorf  gab seine Mitgliedschaft bei der Partei „Die Linke“ bekannt.

Protokollführer:
Ortsvorsteher 
Andy Krummsdorf






